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Dro 
dar Abg. Lud w i g , T c n ~i 6 , 
an. dan Bundesminister für Justiz, 

8 .. Dezember 1950. 

].[ ach U~l) z. e uncl Genossen 

betreffend dia Freiheit c1.(3r Presse und der Mainung!> 

Der Bundesvorstand der Sektion Journalisten der Gowsrkschaft der Ange­

stell ton ');leI' freien Berufe im Österroichischon Geworlcschattsbund ha.t sich im 

Zusaamenha.ng mit dom kommunistisohen Gonerals'breikversuoh vom Oktober dieses . . 
,Tahres veranlasst gosehena in.soincr Sitzung vom 2'.11od.J. den Aussohlus.s 
der Chefredaltteure der kOI!lIl11l.nistischen Blätter aus. dem~'GGwerkschaftsbund· be1 

dem Zontralvorstand der Gewerkschaft-der Angestellten der freien J3eru~e_zu 

beantrageno Dieser Besohlus.s des Vo:::,standes der Journalistengewerksoha.f't 

e~tolgte, weil die ko~~istischen Blätter, für deren Schreibweise die Chef­
redakteure verantwortlich sind, das Ansehen des Österreichisohon Gewerksohatts-

\ . 
bundosin jedel:' Weise herabzusetzen versuchten und weil sie den Vel:'such maoh .. 
ten, die Mitgliedal:' des Gqwerkschaftsbundes gegen die Beschlüsse der gewlihl-

. -
ton Gewerkschaf'tsorgß,ne c.ufzuhetzenQ Die Ausschlussanträge stützen eich auf' 

t 

die Bestimmungon des § 18 des Statutes des österreichischen G0werksohaftsbundos. 

Die kommun1stischon Blätter, insbesondere die "Östol:'reichisohe Volks­

stimme" vom 26oNovember und 30cNovember 1950 verfälschten in ihrer. Stallung­

nalu:le zu d~m Besohlüssendos Vorstandes der Joul:'ntüistont;owerkschaft den l'at­

bestand in gröblicher WGise, indem sie von einem "offenGn und frechen Ansohla.g 

auf' die Prassefl:'eihei t~t ;?von einer a.ngeblichem ~,zwa.ngsreglementierung der 

Journa.li$teli", von einer "Lonkung und Gleichschaltung ,der Presse in öster­

reioh" und von "einem angebliohen "Vel:'such, die von dal:' Verfassung ~a.rnntiert(J . . 
Presse- und Meinungsfreiheit aufzuheben",sohreiben. 

Gleioheei t1g wurde von (laI' kOtmltUlis'tischen Sei to in dem Wfener Bla.tt 

"Der Abenc' n dor Versuch nntGI'nomrnon, jene Jouzonalisten 1,1nd Übe:t'ha.upt alle , 
österreicher einzuschüohtGTn; die gegen kommunistisohe Aktion~n Stellung 

nob.r.len. In der Veröffentlichung des gonannten Blattes wurd.e di~' Drohung a.us­

gospl:'oohen, joder österreiohor, dar von dem ihm dUl:'oh dia Bundesverfa.ssung 

gewährleistoten Reoht der Meinungsfreiheit in einem der Xommunistisohen 

Part{3! nioht genehmon Sinn GGbra.uch macht, mttsse damit reolInen, scb.wel:'sten 

VOl:'folgungan ausgesetzt zu sein~ Es gehöre deshalb besonderer Mut dazu~d 

GS sei sehr unvorsiohtig;" eine Moi:r:ung zu äussern unQ.· zu butatigeng die den 

Kommunisten nioht genehm isto 
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Jt,~ Deiblatt ?a±laiJentskorresPol1denz. 8.Dezem'b~r 1950. 

Dte unterzoiQb.netaD Abgeordneten richten daher< a.n den Herrn .:6undesr:rl.ni- ' 

ster-für Justiz die 

An t rag e :' 

1. Ist. der llerr Bundesminister bereit, eine Erklärung darüber abzugeben,_ 

dass die.Pressefreiheit in Ostei'reich duroh den 13osohlu.ss des BUndesvorStandos 

d~r Sektion Journalisten in der Gewerkschaft . der' Angastell ten der freien 
.,. 'W _ ,-

Derufe im österreichisChenGe~erkschäf'tsbußd, den 'Ausschiuss jener Journru.isten ' 

a.us ,dem Ocwe~Cha.t", ',ts'bund zu bea.i1~ragenrk~e. 'für gr()b,,' 0·' vor.,' tetzungen dOS. ~. . 
Ansehens, des Gcw __ cWtsbundes und rUi/ Aufford~ ll.n<l:ie Gewarkschatts- ' 

. . . 

mitglieder, den }3(t4Q!i.Wtssen clar gewählten Organ~dosQeWQi-1tscha.ftsbund~s 
Widerstand ~t~~~~;~~~} i~~~~~nlel~~' 'verletzt'Oder, gotährd(rt' wurde? . 

2 •. Was ged«mktderHerr :BUXldesminister zu tunt UQzu verhindern~ dass 

ljst~:tr$ichor, die von -dom ihnen zustebendenReoht der l!e1nungsfreiheit 

Gebrauch maChen, vor V<;lrsuchen, sie zu terrorisie:e~/ lllld einzusohüchtern, 

geschützt werden? 

---
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